
Bis August müssen Unternehmen, Vereine und öffentliche Institutionen die bei sich ge-

speicherten Kontodaten auf IBAN und BIC umgestellt haben, Verbraucher haben noch

bis 2016 Zeit. Erst dann müssen auch sie zwingend die neue internationale Kontonum-

mer nutzen. Inzwischen wissen praktisch alle Bürger, nicht zuletzt aufgrund der Post, die

sie derzeit von Unternehmen und Vereinen dazu erhalten, dass die Einführung von

IBAN und BIC bevorsteht. Lediglich 4 Prozent haben noch nicht davon gehört (Schau-

bild 1).
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Fast alle Bürger haben schon von der Umstellung auf IBAN gehört

Aber nur 36 Prozent halten die Umstellung für sinnvoll

Allensbacher Kurzbericht – 24. Februar 2014



Schaubild 1

Die Mehrheit ist aber nicht von den Vorteilen der Umstellung überzeugt. Lediglich 36

Prozent halten die Einführung von IBAN und BIC für sinnvoll, genauso viele halten sie

für nicht sinnvoll. Ob man die Umstellung für sinnvoll hält, hängt dabei vor allem von der

Häufigkeit ab, mit der man selbst Geld ins europäische Ausland überweist. Von denjeni-

gen, die öfters Geld ins Ausland überweisen, halten 69 Prozent die Einführung der inter-

nationalen Kontonummern für sinnvoll. Von denjenigen, die zumindest selten Geld ins

Ausland überweisen, sehen 48 Prozent die Vorteile eines einheitlichen Systems für den

Zahlungsverkehr (Schaubild 2). 
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Umstellung auf IBAN fast allen Bürgern bekannt
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Frage: "In Zukunft muss man bei Überweisungen eine neue internationale Kontonummer 
angeben, die sogennante IBAN. Wussten Sie das, oder hören Sie davon zum 
ersten Mal?"

Wusste das

Höre davon 
zum ersten Mal

96 %

4

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung ab 16 Jahre 
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 11021



Schaubild 2

Allerdings sind diejenigen, die öfters oder zumindest selten Geld in andere europäische

Länder überweisen, in der Minderheit. Lediglich 5 Prozent der Deutschen überweisen öf-

ters, weitere 23 Prozent selten Geld über die Bundesgrenze hinweg. Am häufigsten neh-

men Selbständige und Freiberufler internationale Überweisungen vor. Von ihnen haben

13 Prozent bereits öfters, weitere 36 Prozent selten Geld innerhalb Europas transferiert

(Schaubild 3).
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Bürger sind nicht von Sinnhaftigkeit der Umstellung
überzeugt
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Frage: "Ziel der Umstellung auf die neuen internationalen Kontonummern ist es, Überweisungen
innerhalb Europas zu vereinheitlichen. Halten Sie die Einführung dieser neuen
internationalen Kontonummern für sinnvoll, oder halten Sie das nicht für sinnvoll?"

für sinnvoll

nicht
für sinnvoll

36 %

36

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung ab 16 Jahre 
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 11021

Es halten die Einführung der neuen internationalen Kontonummern –

28

Unentschieden, 
keine Angabe

Personen, die Geld in der Euro-Zone überweisen –

öfter selten nie

Bevölkerung insgesamt

69

48

30



Schaubild 3
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Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung ab 16 Jahre 
Quelle: Allensbacher Archiv, IfD-Umfrage 11021

Überweisungen ins Ausland eher selten

Es haben schon Geld in andere Länder der Euro-Zone überwiesen –

Frage: "Einmal unabhängig von der Einführung der neuen internationalen Kontonummern: 
Haben Sie persönlich schon öfters Geld in andere Länder der Euro-Zone überwiesen, 
oder ist das nur selten oder noch gar nicht vorgekommen?"

öfters

noch gar nicht

Keine Angabe

Bevölkerung
insgesamt

Arbeiter

selten

5 3 5 6 13
23 %

12
25 26

36

71
83

69
67

50

1 2 1 1 1
Nichtleitende 
Angestellte/
Beamte des 

mittleren oder 
einfachen
 Dienstes

Leitende
Angestellte/
Beamte des 
höheren oder
gehobenen 

Dienstes

Selbständige/
freie Berufe

TECHNISCHE DATEN FÜR DIE REDAKTION

Anzahl der Befragten: 1.517 Personen ab 16 Jahre

Repräsentanz: Gesamtdeutschland,
Bevölkerung ab 16 Jahre

 
Zeitraum der Befragung: 1. bis 13. Februar 2014

Archiv-Nummer der Umfrage: 11021


